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ERFAHRUNGSAUSTAUSCH

1. Umfrage mit freien Antworten: 

Was fällt Schülerinnen und Schülern beim Schreiben von Texten 
besonders schwer? 

2. Abstimmung mit mehreren möglichen Antworten: 

Wie geht ihr bei der Rückmeldung von Texten vor?

• Markieren von Fehlern
• Klassifizierung der Fehler nach groben Kategorien (Gr., A., Syntax etc.)
• Klassifizierung der Fehler nach feinen Kategorien (Dekl., Konj. etc.)
• (ausführliche) Kommentare zu Fehlern
• Verbesserungen ohne Kommentare
• Fehler ignorieren
• Markieren von „Positivem“
• Umformulierungen von fehlerfreien Sätzen
• Berechnen eines Fehlerquotienten



GRUNDLAGEN DES SCHREIBPROZESSES

LITERALE KOMPETENZEN

Textkompetenz Schriftkompetenz

Texte speichern, z.B. im 
Gedächtnis, mittels 
Schrift oder als 
Audiodatei

Textproduktion Schriftproduktion Sprachliche Einheiten 
kodieren = Wörter 
schreiben

Texte rezipieren, z.B. 
durch (Vor-)Lesen oder 
Hören von 
Audioaufzeichnungen

Textrezeption Schriftrezpetion Sprachliche Einheiten 
dekodieren = Wörter 
lesen

Text als sprachliche 
Handlungseinheit

Schrift als 
sprachliche 
Struktureinheit



GRUNDLAGEN DES SCHREIBPROZESSES

DEFINITION DER SCHREIBKOMPETENZ

✓ Schreibkompetenz meint die Fähigkeit zum selbstständigen 
schriftlichen Verfassen bedeutungsvoller, kohärenter, 
kommunikativ angemessener und verständlicher Texte.

✓ Schreibkompetenz besteht in ihrem Kern aus einem 
Textmusterwissen, das den Schreibprozess steuert

✓ Schreiben ist eine Handlung und damit mehr als das 
Festhalten fertiger Ideen



GRUNDLAGEN DES SCHREIBPROZESSES

DEFINITION DER SCHREIBKOMPETENZ

✓ Schreiben ist ein komplexer Prozess, an dem zahlreiche 
Teilfähigkeiten beteiligt sind

✓ Schreibkompetenz wird in einem Entwicklungsprozess erworben 
und kann unterschiedlich gut ausgebildet sein

✓ Kompetenzen haben unterschiedliche angeborene und 
erworbene Anteile und können durch Aufgaben sichtbar gemacht 
werden



GRUNDLAGEN DES SCHREIBPROZESSES

SCHREIBKOMPETENZEN ERFASSEN

✓ (Schreib-) Kompetenzen sind nicht direkt beobachtbar, sondern 
müssen aus Schreibprozessen, Schreibprodukten und anderen 
beobachtbaren Daten geschlossen werden

✓ Eine zentrale Datenquelle sind gezielt über Schreibaufgaben 
geschriebene Texte. Denn:

✓ Gute Texte entstehen nicht zufällig und sind daher ein 
sicheres Indiz für eine gute Schreibkompetenz

✓ Schlechte Texte dagegen können mehrere Ursachen haben, 
u.a. mangelnde Motivation und sind daher weniger gute 
Indizien



GRUNDLAGEN DES SCHREIBPROZESSES

ZUSAMMENFASSUNG

Schreiben...
• ist eine komplexe Aktivität
• ist ein zielgerichteter Prozess
• wird durch die Aufgabe bestimmt
• umfasst drei mentale Prozesse:

PLANEN → FORMULIEREN → ÜBERARBEITEN

Schwierigkeitsfaktoren:
• Aufgabenstellung
• Leistung
• Beurteilung

Schreib-
kompetenz

Planungs-
kompetenz

Formulierungs-
kompetenz

Überarbeitungs-
kompetenz



GRUNDLAGEN DES SCHREIBPROZESSES

ZUSAMMENFASSUNG/TEXTPRODUKTIONSMODELL



SCHREIBRÜCKMELDUNG VS.

SCHREIBKORREKTUR

Textrückmeldung Textkorrektur

Die Studierenden müssen grundsätzlich 
bereit sein, noch am Text zu arbeiten→
Weiterentwicklung

Einarbeiten der Korrekturen. → Ideal 
eines fehlerfreien Texts 

Eine Textrückmeldung bezieht sich 
grundsätzlich auch auf die Stärken des 
Textes.

Eine Korrektur des Texts ist zwangsläufig 
fehlerorientiert.

Eine Rückmeldung muss nicht alle 
Auffälligkeiten des Texts aufgreifen →
Motivation

Eine Korrektur des Texts suggeriert, dass 
der Text nun „perfekt“ ist.



SCHREIBRÜCKMELDUNG VS.

SCHREIBKORREKTUR

Textrückmeldung Textkorrektur

Die Verantwortung für den Text bleibt 
trotz der Rückmeldung prinzipiell bei den 
Studierenden.

Die Studierenden geben die 
Verantwortung für den Text an die 
Beratenden ab.

Im schlechtesten Fall sind die 
Studierenden enttäuscht und frustriert

Im besten Fall wird nicht nur der Text 
besser, sondern dient den Studierenden 
auch als Modell für einen fehlerfreien 
Text.

Im besten Fall gibt die Rückmeldung 
Anregungen, Motivation und 
Handwerkszeug zum selbstständigen 
Lernen und stärkt das Selbstbewusstsein
der Studierenden

Im schlechtesten Fall werden die 
Studierenden in ihrer Hilflosigkeit
bestärkt. 



SCHREIBRÜCKMELDUNG

FARBLICHE MARKIERUNGEN IM TEXT

Chat: 
Welche Vor- und 
Nachteile hat diese 
Rück-meldungsart?



SCHREIBRÜCKMELDUNG

KOMMENTARFUNKTION

Chat: Welche Vor- und Nachteile hat diese Rückmeldungsart?



SCHREIBRÜCKMELDUNG

RÜCKMELDUNG ALS FREIER TEXT

Chat: Welche Vor- und Nachteile hat diese Rückmeldungsart?



SCHREIBRÜCKMELDUNG

FORMEN UND TECHNIKEN



SCHREIBRÜCKMELDUNG

FORMEN UND TECHNIKEN



SCHREIBRÜCKMELDUNG

KOOPERATIONSPROJEKT

Konzeption von Aufgaben, Rückmelde-, 
Korrektur- und Feedbackmethoden. 

Analyse einer eingerichten Textprobe

Individuelle  Schreibrückmeldung 
mit ergänzenden Übungen

Korrektur der Aufgade und Übungen. 
Rückmeldung in Form einer 

Livesitzung

Individuelle Schreibrückmeldung mit 
ergänzenden Übungen

Korrektur und Rückmeldung

Reflexion über den Lernzuwachs und 
Evaluation

Auswahl von PASCH-Alumni. 
Erstellung einer Textprobe

Überarbeitung der 
Schreibrückmeldung

Bearbeitung von Aufgabe 2

Überarbeitung der 
Schreibrückmeldung

Bearbeitung und Überarbeitung der 
Aufgaben

Reflexion über Lernzuwachs und 
Evaluation
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